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.. VORWOFI 

Gemäß § 8 des Forschungsorganisationsgesetzes, 8GBl Nr. JJ1/Bl, 

hat die Bundesregierung dem Nationalrat bis zum Mai eines 

jeden Jahres unter Bedachtnahme au~ die 8eric~lt~ nacn § ~ ADS. 

lit. c und § 11 Abs. lit. c des Forschungsioroerungsgese:z8s 

einen umfassenden Bericht ~ber die Lage und Beaurfnisse ~er 

F 0 r sc h u n gin b s t e r r eie h vor z u 1 e ger, . 

Als Beitrag aes Bundesministeriums 

heiten dient der vorliegende 22. 

betrifft. Er gliedert sieh, wie aie 

fur wirtschaftliche Angelegen~ 

Bericht, der das ..J Cl r, r· lLJ8t-J 

vorhergegangenen Bericht in 

einen forschungspolitischen und 

Teil. 

in einen f·orschungsanalyti sehen 

Im forschungspolitischen Teil werden die im Bereich des Bun0esmi~ 

nisteriums ~~r wirtscha~tliche Angelegenheiten eingeleiteten !1dG~ 

nahmen behandelt sowie die inzwischen erzielten Ergebnisse auf­

gezeigt. 

Im forschungsanalytischen Teil wird ~ber die quantitative SltlJa­

tion im Bundesministerium f~r wirtschaftliche Angelegenheiten und 

seiner Dienststellen berichtet, wobei insbesondere au+ die aufge­

wendeten Mittel eingegangen wird. 

Im Hinblick auf die vom Bundesministerium 

Forschung gef~hrte Faktendokumentation der 

und rler Forschungsauftrafte wurrle wir-> in den 

~ur Wissenschaft. und 

Forschungsfcirderungen 

vorjahrigen Berichten 

auf ,jip AufZÄhlung der in t1'· .> e<ereJ.cher p r,-- ' Df r 

Forschungs- und Entwic~lungsprojekte verzichtet. 
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BUNDESMINISTERIUM FLiR WIRTSCHAFTLICHE ANGELEGENHEITEN 

1 -J ALLGEMEINE BAUFORSCHUNG 

1 _ 1 Allgemeiner uberblic~, 

Oie Bauforschung ist ei:l notwendiger Faktor fur den 

Fortschritt in Technik und Wirtschaft Sie gilt als 

wichtiger Sektor der angewandten Forschung_ Oie Er-

weiterung der Kenntnisse durch die Bauforschung schafft 

die Voraussetzungen fur die Anpassung der Bautechnik an 

die jeweiligen Erfordernisse im Bauwesen, vorwiegend 

durch Verbesserung bestehender Verfahren und 

neuer Baumethoden_ Unter dem Begriff der 

Entwicklung 

Allgemeinen 

Bauforschung sind alle jene Forschungsmaßnahmen zu ver-

stehen, die nicht unter Straßenforschung und Wohnbau-

forschung einbezogen werden k6nnen. Es gilt insbesonders 

Forschungsarbeiten zu fordern, die für das gesamt Bau-

wesen und andererseits fur ganz spezielle Bereiche des-

selben von Bedeutung sind. Vorwiegend sind solche For-

5chungsaufgaben zu erfullen, für die von Unternehmerseite 

kein unmittelbarer Nutzen besteht, die aber aus Gründen 

der Sicherheit, Qualit~t5f6rderung und Wirtschaftlichkeit 

im 6ffentlichen Interesse liegen. 

Hiezu geh6ren u.a. Angelegenheiten der Innovation 

Normung, Terminologie und Information, Entwicklung und 

Verbesserung von Baumethoden, Baustoffen und Prufver-

fahren, sicherheitstechnisc~e Prufungen, Raumordnungs-

und Umweltprobleme, soweit sie das Bauwesen betreffen. 
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Im Jahr 1988 stand ein Forderungsbeitrag von oS 

200.000,-- zur Ver~ugung. Die Forschungsmittel wurden in 

diesem Jahr fur ProJe~t betreffend ein neues Sicher­

heitskonzept in der Baustati~ und fur Projekt uber die 

Bestimmung der Tragfähigkeit alter HolzdeckenKonstru~-

tionen mittels Schwingungsanalyse aufg~wendet. 

Die Berichte uber die Forschungsarbeiten liegen im 

Bundesministerium fur wirtschaftliche Angelegenheiten fur 

alle Interessenten zur Einsicht auf. Da die Forschungser­

gebnisse der Allgemeinen Bauforschung zum großen Teil in 

öNORMEN berucksichtigt werden, ist die Moglichkeit einer 

bundesweiten Anwendung in besonderem Maße gegeben. Da­

ruber hinaus werden die erforderlichen Unterlagen der 

Faktendokumentation des Bundesministeriums fur Wissen­

schaft und Forschung zur Verfugung gestellt. 

2.) Technisches Versuchswesen 

2.1 Allgemeiner uberblick 

Unter dem Technischen Versuchswesen sind 

suchungen zur Gewinnung von Erkenntnissen 

technischer Aufgabenstellungen zu verstehen, 

unter Anwendung wissenschaftlicher und 

alle Unter-

im Rahmen 

sofern sie 

technischer 

Methoden und Erkenntnisse durchgefuhrt werden. 

Das Technische Versuchswesen umfaßt Angelegenheiten der 

wirtschaftlich-technischen 

Entwicklung sowie das I,,' UI 

r~orschung, der 

ialprufwesen. 

techniscrlen 

In diesem Sinne wurde die finanzielle Forderungstatigkeit 

insbesondere auf dem Gebiet der Textilforschung, der 
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I< uns t s t 0 f· f tee h n i K, der '1 D 1 z f 0 r s c h u n g, der Sc h we ißt e c h n i K , 

der' Garungstechnik sowie auf dEm Gebiet der Bautechnik, 

der Materialuntersuchungen ~nd der Entwicklung von Meß-, 

und Prufverfahren fortgesetzt und die Bestrebungen im 

Hinblick auf Koordinierung und Konzentration des Ver­

suchswesens weitergefuhrt 

Oie Koordinationsbestrebungen 

Technischen Versuchsanstalten 

bezüglich der staatlichen 

wurden durch das mit Be-

schluS der Bundesregierung vom 1,12.1976 eingesetzte 

Interministerielle Komitee fur die Koordination des 

Technischen Versuchswesen intensiv fortgesetzt. 

Aufgabe des Interministeriellen 

die Erarbeitung von Richtlinien 

schaftlich), die Beratung von 

Komitees ist vor allem 

(organisatorisch, wirt­

Vorschlägen der Arbeits-

gruppen hinsichtlich der Koordination der Versuchsan­

stalten, deren Personalprobleme sowie die Stellungnahme 

zu beahsichtigten Neugründungen bzw. Erweiterungen von 

Versuchsanstalten sowie die Anschaffung von Versuchs­

einrichtungen mit hohem Investitionsbedarf. 

Oie Arbeitsgruppe "Organisation von Versuchsanstalten" 

wird für die Ausarbeitung von technischen Vorschriften, 

betreffend die Anforderungen an Technische Versuchs­

anstalten, im Hinblick auf die bereits vorhandenen 

entsprechenden EG-Ookumente, verstarkt herangezogen. 

Oie im Jahr 1978 vom Interministeriellen Komitee ein­

gesetzten drei Arbeitsgruppen für die Behandlung orga­

nisatorischer Fragen und fur die Koordination der 

"Bautechnischen Versuchsanstalten" 

bautechnischen Versuchsanstalten" 

fortgesetzt. 

und der "Maschinen­

haben ihre Tätigkeit 
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Ein Teil der 

suchswesens zur 

4 

für die Förderung des 

Verfügung gestandenen 

Technischen 

Mittel wurde 

Ver­

für 

Projekte eines die technische Entwicklung fördernden 

Sonderprogrammes 

programmes werden 

verwendet. Im Rahmen dieses 

Klein- und Mittelbetriebe, 

Sonder­

die sich 

bislang mit notwendigen Forschungsarbeiten nicht befassen 

konnten, besonders gefördert, wenn sie Forschungs-, 

Versuchs- oder Prüfaufträge ihre eigene Entwicklung 

betreffend, an fachlich zuständige Forschungs- und 

Versuchsanstalten vergeben. 

Entwicklung neuer Produkte 

Auf diese 

bzw. die 

Weise konnte 

Steigerung 

die 

der 

Qualität vorhandener Erzeugnisse angeregt werden. 

Zur weiteren Hebung der Qualitätssicherung in Technischen 

Versuchsanstalten wurden über dieses Thema 2 Kurse ver­

anstaltet, an denen etwa 70 Vertreter von staatlich 

autorisierten Versuchsanstalten teilnahmen. Ebenso wurde 

ein Auftrag zur Erstellung einer Check-Liste für die 

überprüfung des Qualitätssicherungssystems einer Prüf-

stelle und Durchführung eines Audits in einer 

erteilt. Die Durchführung eines Audits ist 

geplant. 

Prüfstelle 

für '989 

Die internationale Kooperation im wirtschaftlich-tech­

nischen Bereich wurde fortgeführt. Im Rahmen der öster­

reichisch-ungarisc~en Zusammenarbeit wurde im April '988 

in Wien die 8. Tagung der Arbeitsgruppe für das Bauwesen 

und die wirtschaftlich-technische Forschung abgehalten. 

Desweiteren fand im April in Ungarn ein Seminar über 

Thermalbäderbau und ein österreichisch-ungarisch­

sowjetisches Seminar im September 1988 in Pe ce über 

kommenden Tiefbau statt. 

Mehrere Forschungskooperationen und Expertengespräche 

sowohl im Bereich von Instituten als auch zwischen Firmen 

konnten im Bereich der Bauwirtschaft zwischen 

und Ungarn eingeleitet werden. 

österreich 
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s 

Oie Zusammenarbeit mit der UdSSR konnte auch 1988 in 

verst~r~tem Rahmen ~ortge~uhrt w~rden. So ~and im April 

1988 in Moskau die 5. Tagung der Arbeitsgruppe fur 

Bauwesen und Baumaterialien statt. 

Im Rahmen der Arbeitsgruppe wurde auch unter Beteiligung 

hoher politischer Reprasentanten 

ein Schizentrum eröffnet. In 

in Georgien, in 

weiterer Folge 

Gudauri 

besuchte 

osterreich der Vorsitzende des Staatlichen Baukomitees 

der Moldauischen SSR, wodurch viele Firmenkontakte ge­

knupft werden konnten. Eine Firmenprasentationsreise in 

die Moldauische SSR und die Ukrainische SSR wurde im 

Oktober 1988 durchgeführt. Experten beider Republiken 

nahmen an dem Tiefbauseminar in Pece (Ungarn) teil. In 

weiterer Folge wurde die Seminartatigkeit der Firmen in 

der UdSSR ausgeweitet. 

Die Arbeit auf 

Metrologie wurde 

dem Gebiet 

fortgesetzt 

der Standardisierung und 

und durch Informations-

Expertenaustausch. 

Im April des Berichtsjahres erfolgte ein Besuch einer 

Expertendelegation auf dem Gebiet des Kraftwerksbaues in 

die VA China, der bereits im Jahr zuvor durch chinesische 

Expertenbesuche eingeleitet wurde. 

Oie durch den im Jahr 1987 durchge~ührten XVII. 

nationalen Kongreß für Kaltetechnik begonnene 

schaftliche Dokumentation wurde fortgeführt und 

reich abgeschlossen. 

Inter­

wissen­

erfolg-

Im Berichtsjahr wurde einer weiteren Versuchsanstalt nach 

der "Lex Exner", RGBI. Nr. 185/1910, die Autorisation 

erteilt, auf ihrem Fachgebiet Zeugnisse auszustellen, die 

Urkundencharakter besitzen. 
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6 

Die Begutachtung von Ansuchen um Förderung von For-

schungs- und Entwicklungsvorhaben erfolgt durch einen mit 

der Allgemeinen Bauforschung gemeinsamen Fachbei~at , der 

als beratendes Organ vom Bundesminister für wirtschaft­

liche Angelegenheiten berufen wurde . 

Für die Durchführung der Förderung von Forschungsvorhaben 

gelten sinngemäß die einschlägigen Bestimmungen des For-

schungsförderungsgesetzes, des Forschungsorganisations-

gesetzes und die für das Bundesministerium für wirtschaft­

liche Angelegenheiten geltenden "Richtlinien für die 

Gewährung von Forschungsförderungen und die Erteilung von 

Forschungsaufträgen". 

Zur Information über die Forschungsergebnisse der auf dem 

Gebiet des Technischen Versuchswesens geförderten Pro­

jekte liegen nach deren Fertigstellung die kompletten 

Endberichte im Bundesministerium für wirtschaftliche 

Angelegenheiten für alle Interessenten zur Einsicht auf. 

Darüber hinaus werden 

Faktendokumentation des 

die erforderlichen Unterlagen der 

Bundesministeriums für Wissen-

schaft und Forschung zur Verfügung gestellt. 

2.2 Forschungsanalytischer Teil 

2.2.1 Nichtstaatliche Anstalten 

Die nichtstaatlichen Anstalten wurden im Rahmen des 

Technischen Versuchswesen 

Jahren - sowohl durch die 

- sowie in den vergangenen 

erwähnten Koordinierungsbe-

mÜhungen, durch weitere Verbesserungen der Kontakte mit 

ausländischen Versuchs- und Forschungseinrichtungen, 

als auch durch beratende Tätigkeit und durch finanzi­

elle Zuwendungen gefördert. 

Die finanziellen Zuwendungen erfolgten durch die Ge-

währung von Förderungsbeiträgen und eines Dar-
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lehens damit die be,reffenden 

die Klein- oder Mittelbetriebe, 

Versuchsanstalten bzw. 

die fur eine erfolg­

schaffen reiche Tatigkeit 

können. 

notwendigen Voraussetzungen 

Auf dem Gebiet des Technischen 

im Jahr 1988 für nichtstaatliche 

Versuchswesens standen 

Versuchsanstalten und 

Versuchseinrichtungen von Betrieben der gewerblichen 

Wirtschaft sowie für Prufaufträge von Klein- und Mit­

telbetrieben an außenstehende Fachinstitute für Förde­

rungsbeiträge rd. oS 6,2 Mio. und für ein Darlehen von 

öS 130.000,-- zur Verfügung. Das Darlehen wurde zur 

Gänze, die Förderungsbeiträge wegen teilweiser Auf­

tragsverzögerungen seitens der Förderungswerber mit rd. 

ÖS 5,7 Mio. ausgeschöpft. 

Die für 3 Aufträge vergebenen Mittel beliefen sich auf 

ÖS 70.000,--. 

Die für 1989 für das Technische Versuchswesen vorgese­

henen Mittel sollen es ermöglichen, vor allem die 

Prüf-, Meß- und Versuchsverfahren für die Durchführung 

wichtiger Forschungsvorhaben sowie Prüfaufträge von 

Klein- und Mittelbetrieben an außenstehende Fachinsti­

tute zu unterstützen. 

2.2.2 Staatliche Anstalten 

Neben ihren 

Bundesamt fur 

Beschußämter 

hoheitlichen 

Eich- und 

Wien und 

Rahmen der bestehenden 

Gegebenheiten Forschungs­

wahrzunehmen. 

Befugnissen haben auch 

Vermessungswesen sowie 

Ferlach die Moglichkeit, 

das 

die 

im 

personellen und finanziellen 

und Entwicklungstätigkeiten 
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H 

Grundlag;8n 

tatigkeit 

fuf' 

des 

die Forschuligs-

Bundesamtes fur 

und 

Eich-

EntwickllHlgs­

und Vermes-

sungswesen (BEV) bilden 

auf dem Gebiet des Eichwesens d~r § 58 Z 3 und 4 

des Maß- und Eichgesetzes, BGBl. Nr ~52/1950 l.d.F. 

des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 174/1973, 

- auf dem Gebiet des Vermessungswesens der § Abs. 

im Zusammenhang mit dem § 2 Abs. 2 des Vermessungs­

gesetzes, BGBl. Nr. 306/1968 i.d.F. der Bundesgesetze 

8GBl. Nr. 238/1975 und 480/1980. 

Das Bundesamt fur Eich- und Vermessungswesen hat 1m 

Jahre 1988 nachstehend genannte Forschungs- und Ent­

wicklungsvorhaben - zum Teil in Zusammenarbeit mit 

internationalen Fachorganisationen - ausgeführt 

Auf dem Gebiet des Eichwesens: 

- Volumenmessungen 

Es wurden Untersuchungen uber 

Verfahren zur Bestimmung des 

geräten durchgefuhrt. Die 

die Meßunsicherheit von 

Volumens von Raumme8-

Arbeit umfaBte sowohl 

theoretische überlegungen 

suchsreihen, wie z.B. 

wie auch etliche Ver-

a) Ermittlung der Stal\dar'dabweichung bei der EJcnung 

von Ldbural0riumsme0~era[E~: 

b) [rmittlung der Standardabweichung bei der 

Zulassungsprufung und bei der Beglaubigung von 
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Durchflußzahlern (die Me8kurven der letzten ~ahre 

wurden ausgeglichen und daraus die Standardab­

weichung des Prufverfahrens und das typische 

Änderungsverhalten der Z~hler bestimmt); 

c) Untersuchung der Einflußgroßen, Ablesefehler, 

Empfindlichkeit und Exzentrizit~t bei der 

Rauminhaltsmessung mit Hilfe von Faßkubizier-

apparaten; 

d) Vergleich der Rauminhaltsbestimmungen von gl~sernen 

Eichkolben nach der gravimetrischen und der volu­

metrischen Methode; 

e) Ermittlung des Einflusses der Benetzung der 

Eichkolben in Abhangigkeit von der Viskosit~t der 

verwendeten Flussigkeiten und der Abtropfzeit 

wurden die Benetzungsr~ckst~nde an den Gef~ßinnen­

w~nden bestimmt). 

- Internationale Praktische Temperaturskala 

Oie Entwicklungs- und Forschungsarbeiten an den Er­

starrungsfixpunkten der Internationalen Praktischen 

Temperaturskala wurden fortgesetzt. Es ist jetzt 

möglich, den Zinnpunkt und den Zinkpunkt mehr als 3 

Stunden zu halten. Es wurden außerdem Einrichtungen 

zur Darstellung des Aluminiumpunktes und des 

Kupfer-Aluminium-Eutektikumpunktes entwickelt. Das 

Plateau laßt sich bei diesen Einrichtungen eine Drei­

viertelstunde lang halten. Im BEV werden die Schmelz­

punktstiegel aus Graphit in Hüllen aus rostfreiem 

Stahl eingeschlossen. Die Tiegel werden im Salpeter­

bad auf etwas niedrigerer Temperatur gehalten. 

- Dosimetrie ionisierender Strahlung 

Beim Graphitkalorimeter, einem Etalon zur Darstellung 
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der Einheit der Energiedosis, muBten die Effe~te 

untersucht werden, die von den Spalten zwischen den 

Bauteilen des Kalorimeters herruhren; fur di"" thel'-

mischE IsolatiG~ U!C I VUf) 

Vorteil, andererseits aber beeinflussen sie zwangs-

l~ufig die Energiedosis im Etalon. 

Aus physiologischen Grunden trachtet man, die Einneit 

der Energiedosis in Wasser darzustellen. Aus tech-

nischen Grunden mussen aber die als Etalons ein­

setzbaren Graphit-IonisationsKammern bis neute in 

einem Graphit- anstatt Wasserphantom ~alibriert 

werden. 

faktor 

werden, 

Es konnte nun ein 

experimentell und 

wobei zwei vollig 

Anwendung kamen: 

entscheidender Kalibrier-

theoretisch ermittelt 

verschiedene Methoden zur 

a} experimentelle Bestimmungen des Effektes, der aus 

der Verdrangung von Wasser durch Graphit beim Ein­

dringen von Ionisationskammern aus Graphit in ein 

Wasserphantom resultiert; 

b} ein indirektes Verfahren, das eine Mischung 

experimenteller und theoretischer Gegebenheiten 

darstellt und andeutungsweise skizziert sei: Bei 

der Kobalt-Therapieanlage wurde aus Meßwerten von 

Ionisationskammer-Stromen entlang der 

effektiver Quellenmittelpunkt ermittelt. 

Achse ein 

Ist dieser 

bekannt, so kann ein quantenmechanisches 

C5caling-Theorem fur Comptonstreuung} dazu 

Prinzip 

benutzt 

werden, 

dosis in 

fernung 

anderen 

aus durch Messung bekannter Energie-

einem Phantommaterial bei gegebener Ent­

und Feldgroße auf die Energiedosis in einem 

Phantommaterial umzurecrne' w (j i e 

P h a n torr, ~ n t e~' sChiede C' .. , r " h :'.:: ' D f: -

kannten 

Fur die 

Elektronendichten reprasentiert werden). 

im Dosimetrielabor zwecks Durchfuhrung 

internationaler Vergleichsmessungen vorhandene 
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1 1 

Transfer-Graphitionisationskammer lieferten die 

beiden Methoden Kalibrierfaktoren, die besser als 

0,05 % übereinstimmen. 

- Warmemessung 

Es wurde der bisher von niemandem für relevant ge­

haltene und daher auch noch nie untersuchte Einfluß 

verschiedener Einbauarten für Temperaturfühler in 

Rohrleitungen auf die Temperatur am Meßort, auch 

unter Variation von Rohrweiten und Durchflüssen, 

genau erforscht. Die mit EDV ausgewerteten Ergebnisse 

zeigen Temperaturveränderungen an, deren physika­

lischer Hintergrund noch nicht restlos geklärt werden 

konnte, die aber jedenfalls bewirken, daß unter Um­

ständen der Fühler nicht die wirkliche Temperatur des 

Wärmeträgers mißt. Um Temperaturfühler im Rahmen 

eichfähiger Wärmezähler innerhalb der zulässigen 

Fehler einsetzen zu können, werden als Ergebnis 

dieser Forschungsarbeiten Maßnahmen seitens der Her­

steller und Benützer (hinsichtlich Konstruktion und 

Einbau) als auch der Eichbehörde (bezüglich Eich- und 

Verwendungsvorschriften) notwendig sein. So hat sich 

beispielsweise die parallele Anströmung der Fühler 

als besonders fehlerträchtig herausgestellt, was die 

bislang sehr beliebte Unterbringung von Fühlern in 

einem Rohrbogen, wenn sie länger 

waren, künftig ausschließen wird. 

Auf dem Gebiet des Vermessungswesens 

1.} Grundlagenvermessungen 

als die 

- Reseau Europeen Trigonometrique (RETrig) 

Rohrweite 
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I,. 

Oie z we i d i me n s i 0 r' ,~ 1 e 8er'pchnung eouropdi '"L'hpn 

Hau p t d re i eck s n e t ;z e 5 i. R [ Tri g '; w u r G e a tl g P 5 C h 1 0 5 c.; e r1. U i e 

Initiativen zu eln8m drGidimensionalen Refere~zsystem 

lEUREF 

EUREF 

= European rl e f e ren ceS y s t e 111 ) W U r d ~ n gf-?setz.t 

soll Grundlage fur Prazisionsnavigatiorl, lIer-

kehrsleitsysteme, etc werdl2n. 

- Schweregrundnetz 

Aufbau eines Netzes von Absolut~?chwerestat:iur,en. Im 

Rahmen des Verwaltungsubereinkommens "Cr'avirrletrie" 

wurden Messungen mit dem Absolutgravimeter 7ur Er-

fassung von 

(Wr. Becken, 

rezenten Schwereanderungen 

Obergurgi) 

cl ure n il, e f u ti r t 

Die Messungen für 

schlossen. 

das Schweregrundnetz wurden 

- Global Positioning System (GPS) 

aDge-

Geod~tische Messungen unter Verwendung von Satelliten-

signalen, im speziellen des GPS 

von Festpunktfeldern hochster 

dienen zur 

Prazision 

Schaffung 

(auch zur 

Erfassung tektonischer 

Rutschungsgebieten) . 

Seit 1. Dezember 1988 

rezenter Krustenbewegungen und 

werden nach umfassenden -;- es t s 

auch im Bereich des BEV zwei GPS-Empfanger der Type 

Trimble 4000SL eingesetzt. 

Vor diesem Zeitpunkt nahm des BEV an der Messung bzw. 

Auswertung folgender GPS-Kampagnen teil: 

1) OONAV (Auswertung 1988) 

2) AGEDEN (Auswertung 1988) 

3) GP5-Weltkampagne (Messul"'it! 1Y88) 

.. Nivellement 

Ermittlung von rezenten H6hen~nderungen der 
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~notenpun~te des NivRllements 1. Ordnung 

Verwendung hinsichtlich isostatischer 

und ihre 

Ausgleichsbe-

wegungen, gemeinsam mit dpr LJniversitat Wien. 

2.) Kataster 

- Grundstucksdatenbank (GOB) 

Die GOB ist eine gemeinsame Einrichtung des Bundes-

ministeriums ~ur wirtscha~tliche Angelegenheiten und 

des Bundesministeriums ~~r Justiz. Die in der GOB 

zentral gespeicherten alphanumerischen In~ormationen 

von Katdster und Grundbuch werden von den Vermes­

sungsamterr und Grundbuchsgerichten ge~ührt. 

- Koordinatendatenbank(KDB) 

Oie Angaben über Festpunkte und Grenzpunkte (Punkt­

art, Koordination, Herkunft, Qualitat, rechtliche 

Verbindlichkeit, etc.) werden in der KDB von den 

Vermessungsamtern geführt. 

- Gelandeh6hendatenbank (GHDB) 

Informationen über die Gelandeh6hen in Rasterform, 

die verschiedenste Auswertungen erlauben (Gelande­

hcihenmodelle, Gewassereinzugsgebiete, Gelandenei­

gungen, Profile, etc.). 

- Digitale Katastralmappe (DKM) 

Eine der vordringlichsten Aufgaben des Katasters ist 

die Digitalisierung des Informationsinhaltes der 

Katastralmappe. 

Oie Katastralmappe als osterreichweit flachendecken-
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des gro8ma8stab}~rhe5 ~artenwerh bzw. Gie im .J.. LJ f r.-l r~ l j 

befinjliche "Dif~itM;~ r,:;tast rrlirnflppe I [lf< Ml .. s t (J ; : r 

die Grenzf"n der Gru~dstuc~e, Abgren7ungen ,-jPC Be-

n 1I t ? LI n fi S B t, sr:: h n i t t e , die l\ r: -

gab e n zur 1 ei c h t er e n I< e n 1-, t 1 1. (~ h mac h u n g der GI' II n d ce t lH. K e 

dar. 

Erfahrungen werden in entsprechenden M 0 deI 1 v Fe r- " LJ C r, (J r, 

erarbeitet, wobei besonderes Interesse eln cier' 

Verknüpfung der Bestände gewinnbarerl 1 rq 

Sinne von Landinformationssvstemen gelegt wird. 

Praktische Arbeiten werden derzeit u.a. in GraL sowie 

in den Bereichen St. Polten und Kufstein vorgenummen. 

Konzepte ~ür die Realisierung sind bereits erarbeitet 

worden. 

3.) Landesaufnahme 

Gewinnung von Kalibrierungsdaten fur eine Me(i"arTirnPI 

Vom Test~eld Brecherspitze in der B und e 5 r e pub 1 i f. 

Deutschland wurde erstmals ein Messungsflug cJ lJ r c h-

geführt. Mit den dabei hergestellten Luftbildern ist 

die rechnerische Bestimmung der Kalibrierungsdaten 

für die neue MeßKammer Wild RC 20 unter 

dingungen, im Gegensatz zur labormaSigen 

moglieh. 

ErmlttLun>c, 

Automationsunterstutzte Bestimmung und fortlaufenne 

Überprüfung der sensitometrischen Eigenschaften v c- n 

Luf't-~i' j-"?,"r--.;,-~,::,li.:::-n 

Fur die Optimierung der Belichtun2: und E n t wie "lu I 1 ~ 

der im BEV in Verwendung stehenden Flieger~ilmmate-
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rialien ist die '<enntnis ihrer sensitometrischen 

wie etwa 

Farbbalance 

die 

von 

Filmempfindlichkeit, 

großter Bedeutung. 

Eigenschaften 

Gradation und 

Daher ist pe; 

durchgreifenden 

notwendig, dds Filmmaterial einer 

Eingangskontrolle und regelmaßigen 

überprüfungen zu unterziehen, 50 daß fabrikations-

bedingte Schwankungen und Alterungsveranderungen 

festgestellt werden kannen. 

03) Bau eines Sensitometers 

Um die sensitometrischen Eigenschaften des Film­

materials bestimmen zu kannen, wurde ein Sensito­

meter, also eine Normalichtquelle für die Belich­

tung von Filmproben, im BEV gebaut und kalibriert. 

b) Hard- und Softwareeinsatz 

Zur Ausmessung der Filmproben und Berechnung der 

sensitometrischen Kenngroßen einschließlich des 

Aufbaues einer Datenbank wurde ein interaktives 

Programm entwickelt. Die dafür verwendete Arbeits­

station besteht aus einem: 

- pe IBM AT 3 

- Densitometer Macbeth TD 903 CDichtenmeßgerat) 

- Drucker IBM Proprinter XL 24 

Zum on-line Vergleich der gemessenen Proben mit den 

bereits vorhandenen Kenngrößen wurde ein interaktives 

statistisches Analysepaket entwickelt. 

- Aufspüren von radioaktiven Strahlungsquellen 

Aus Anlaß des vermeintlichen Absturzes des Kosmos­

Satelliten 1900 erfolgte im September 1988 ein Test-

flug zum Aufspüren von radioaktiven 

len, bei dem wertvolle praktische 

wonnen werden konnten. 

Strahlungsquel­

Erfahrungen ge-
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Ab sc h 1 u ß der D a t e n e r f ass u 11 g f u r die Gel ä n d e h 0 h e n -

datenbank (GHD8) 

Im zweiten Quartal 1988 wurde die im .Jahre 1976 be­

abge-gonnene Datenerfassung f~r den Aufbau der GHDB 

schlossen. Damit ist, flächendeckend ~ber ganz oster­

reich, ein digitales Gelandemodell mit einem von den 

topographischen Gegebenheiten 

stand von 30 m (im Gebirge) bis 

vorhanden. 

abhangenden Punktab-

160 m (im Flachland) 

Im Zuge der Erstellung der osterreichischen 8asis-

karte und der damit gestiegenen Genauigkeitsanspräche 

an die GHD8, wurde mit einer gebietsweisen Verdich­

tung des Datenbestandes aus aktuellen Messungsflugen 

mit einem Bildmaßstab von ca. 1:15000 begonnen. Ur­

sprünglich war für die Geländehöhendatenerfassung ein 

solcher von 1 :30000 verwendet worden. 

Für ein Testgebiet wurden Gefällstufenkarten aus der 

GHD8 abgeleitet und mit dem digitalen Kataster ver­

schnitten sowie die aktuellen 80dennutzungsarten 

erhoben. Damit ist es möglich, die Neigungs- und 

8ewirtschaftsverhältnisse von Grundstücken oder 

Grundstücksteilen auszuweisen. 

2.2.2.2 Beschußämter 

Neben der 8eschußtätigkeit gemäß den amtlichen 8e­

schuß vorschriften führen die beiden 8eschußämter Wien 

und Ferlach im Rahmen des schießtechnischen Versuchs­

und Untersuchungsdienstes physikalisch-technische 

Erprobungen auf dem Gehiet des SchieL1wesens durch unrl 

,,, i I' k e n bei der 

Erzeugnisse mit. 

und Sport waffen 

Entwicklung nt!, "',Jnd 

Diese Mitwirkung betraf 

auch die ballistische 

sowie Sicherheitseinrichtungen. 

verbesserter 

neben .Jagd-

Meßtechnik 
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3.) STRASSENFORSCHUNG 

Auf Grund der Bestimmun2en des § 6 des Bundesstraßengesetzes 

1971 in der Fassung der BlJndesstraßengesetznovelle 1983 

werden fur Zwecke der Forschung und fur grundlegende Unter-

suchungen in Angelegenheiten der Bundesstraßen, ausgenommen 

die Straßenpolizei, finanzielle Mittel aus dem Straßenbau-

budget zur Verfügung gestellt. Diese Mittel sind im Interesse 

der Umweltvertraglichkeit und der Steigerung der Wirtschaft-

lichkeit im Straßenbau sowie der Sicherheit der Verkehrsab-

wicklung sowohl fur die Erteilung von Forschungs- und Ent-

wicklungsauftragen gegen Entgelt als auch für die Förderung 

von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben physischer oder 

juristischer Personen durch Gewahrung von Zuschüssen oder 

Darlehen sowie für Zwecke der Dokumentation, Information und 

Publikation in allen Bereichen der Bundesstraßen, ausgenommen 

die Straßenpolizei zu verwenden. 

Die administrative Abwicklung der Einreichung, Angeboter-

stellung, Förderung und Auftragserteilung wird in den Richt-

linien für die Gewahrung von Forschungsförderungen und die 

Erteilung von Forschungsauftragen des Bundesministeriums für 

wirtschaftliche Angelegenheiten geregelt, welche auch die 

Geschaftsordnung eines Beirates für die Straßenforschung 

beinhaltet, der als beratendes Organ vom Bundesminister fur 

wirtschaftliche Angelegenheiten berufen wurde. Diesem Beirat 

obliegt es, Antrage über die Förderung von Forschungs- und 

Entwicklungsvorhaben zu begutachten. 

Die Verbreitung der Forschungsergebnisse erfolgt in einer 

eigenen Schriftenreihe, in der die Berichte über die vom 

Bundesministerium fur wirtschaftliche Angelegenheiten im 

Rahmen der Straßenforschung geförderten bzw. in Auftrag 

gegebenen Forschungsvorhaben veröffentlicht werden. 
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Zur Erfullung 

Schriftenreihe 

Entwic~,lung des 

aufgencmfl"en. 

18 

der Informationsaufgaben 

in besonderen Fallen aber 

Straßenbaues betreffende 

werden in dieser 

auch andere, die 

Forschungsberichte 

In einem jeweiligen Jahresbericht, der an alle am StraBenbau 

Interessierten zur Verteilung gelangt, wird ein uberblick 

Forschungsvorhaben, Auftrage und 

in Kurzbeschreibungen die Zielsetz­

Forschungs- und Entwicklungsarbeiten 

über sämtliche laufende 

Förderungen gegeben und 

ungen der laufenden 

angedeutet. 

Seitens des Bundeskanzleramtes wurde als österreichische 

Kontaktsteile für den im Rahmen der OE CD bestehenden Ooku­

mentationsdienst für Straßenforschung (105) das Bundesmini­

sterium fur wirtschaftliche Angelegenheiten namhaft gemacht. 

Für die Betreuung der österreichischen ForschungsdoKumenta­

tion wurde in der Bundesversuchs- und Forschungsanstalt 

Arsenal eine Dokumentationsstelle fur Straßenbau und Ver­

kehrstechnik eingerichtet, 

Im Rahmen der Straßenforschung wurden bisher etwa 600 For­

schungsvorhaben zum Abschluß gebracht, welche sich mit Unter­

suchungen über Infrastruktur und Investitionen, Kapazitäts­

und Rationalisierungsstudien im bauwirtschaftlichen Bereich, 

mit Untersuchungen über die Entwicklung besonderer Straßen-

bautechniken, über Prüf- und Aufbereitungsverfahren für Bau-

materialien, mit technischen Problemen des Brucken- und 

Tunnelbaues, mit Fragen der Verkehrssicherheit sowie mit 

Problemen des Umweltschutzes befaßten. 

:1 i s Er;:: c, ',-, 8 ij w u r den 3 6 4 H e f t e (j P l' r '! I' re i he 

forschung" mit Schlußberichten von abgeschlossenen For-

schungsvorhaben herausgegeben. 
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Fur d~s Jahr 1988 waren im Bundesfinanzgesetz 52,30 Mio. oS 

fur die 5traß~nforschung veranschlagt. Davon wurden 29,51 

Mio. 05 f~r Auftr~ge und Forderungen sowie oo~umentationen 

auf dem Gebiet der Straßenforschung verbraucht. 1988 wurden 

fur insgesamt 13 

Auftr~ge erteilt. 

Vorhaben Forderungszusagen gemacht bzw. 

Im Bundesfinanzgesetz 1989 sind 48,4 

Straßenforschung vorgesehen. 

Mio. 05 fur ZwecKe der 

4.) ALLGEMEINE HOCHBAUFORSCHUNG 

Schwerpunkte auf dem Gebiet der Allgemeinen Hochbauforschung 

sind Forschungsaufträge betreffend Energiesparmöglichkeiten, 

Schallschutzmaßnahmen, Schutzraumeinrichtungen, qualitatsver­

bessernde Untersuchungen allgemeiner Art und die wirtschaft­

liche und funktionsgerechte Planung von Gebauden. Oie Bear­

beitung der Forschungsauftrage erfolgt im Einvernehmen mit 

der Wohnbauforschung und, wo es sachlich begründet ist, 

im Einvernehmen mit anderen Ressorts. 

auch 

Im Jahre 1988 wurden 

beiten fortgesetzt. Oie 

von Gebauden erfordert 

im wesentlichen langfristig 

Steigerung der technischen 

Forschungsaktivitaten auf 

schiedensten Spezialgebieten. 

Ifd. Ar­

Qualität 

den ver-

Für eine heiz- und wärmeschutztechnisch abgestimmte Bemessung 

von Gebäuden und zur Abschätzung 

jährlichen Energiebedarfes im Jahre 

deren durchschnittlichen 

1988 wurden Arbeiten an 

der Erfassung und sachlichen Aufbereitung maschinentechnisch 

und nutzungsspezifisch relevanter Ausgangsdaten fortgefuhrt. 

In weiterer Folge wurden die Rechenprogramme zur zusammen-

f~ssenden Auswertung der Dateien fortentwickelt. 
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Auf dem Gebiet des Schallschutzes steht aufgrund eingehender 

Untersuchungen ein Katalog über Baumaterialien mit schall­

technischen Werten in Bearbeitung; dieser Katalog soll zur 

schalltechnischen Beurteilung von Bauten und zur schall­

technisch einwandfreien Projektsplanung herangezogen werden 

können. 

In einem weiteren Forschungsauftrag werden für die Berechnung 

optimaler Fluchtwege und Raumungszeiten von Gebauden im Ge­

fahrensfall EDV-Programme erstellt. Die Implementierung der 

Programme am Bundesschulrechenzentrum ist inzwischen erfolgt. 

Weitere praktische Versuche wurden eingeleitet. 

Zur einheitlichen Gestaltung von Projekten haustechnischer 

Anlagen als Grundlage von klaren Entscheidungen wurde ein 

Musterprojekt für die Gewerke der Installationstechnik (Hei­

zung, Lüftung und Klima, Kalte) und das Gewerk Gesundheits­

technik (Sanitär etc.) sowie die Allgemeinen und Besonderen 

technischen Vorbemerkungen zu Leistungsverzeichnissen für die 

Gewerke der Installationstechnik und für die Gesundheitstech­

nik im März 19B8 veröffentlicht. 

Haustechnische Anlagen bedurfen einer entsprechenden Wartung, 

um bei geringerem Betriebsmittelaufwand möglichst lange ihre 

Aufgaben zu erfüllen. Der 1980 erschienene Wartungskatalog, 

der Richtlinien für die Wartung der häufigsten haustechni­

schen Anlagen enthält, wurde im Rahmen eines Forschungsauf­

trages überarbeitet und aktualisiert. Der letzte Stand des 

"Betriebs- Wartungskataloges für haustechnische Anlagen" ist 

zusammen mit dem "Prüf- und Wartungsbuch für Schutzraume" im 

April 1988 veröffentlicht worden. 

Für eine einheitliche Gestaltung der Einrichtungen von 

Schutzraumen wurden Schutzraumliegen und Sitze in normierten 

Größen entwickelt, die als Empfehlungen für den Bereich des 

staatlichen Hochbaues veröffentlicht werden. 
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Die standardisierten Leistungsbeschreibungen Tür den Hochbau 

(LB-H) wurden um die ProTessionistenleistungen Tür Fliesen-, 

Platten- und Mosaikle~earbeiten, Terrazzoarbeiten, Kunst­

steinarbeiten, HolzTußböden, Trockenbauarbeiten, Klebe­

arbeiten Tür Boden- und Wandbeläge, Sportanlagen im Freien 

und Schutzraumneubauten und Einrichtungen 

Juni 1988 veröTTentlicht. 

erweitert und im 

Erstmals konnte im Juni auch ein erster Teil einer umTang­

reichen "Standardisierten Leistungsbeschreibung Tür Elektro­

technik (LB-E)" veröTTentlicht werden. In ZukunTt sind all-

mählich Erweiterungen der LB-E vorgesehen. 

Die einschläaigen Forschungsarbeiten der AUTtragnehmer werden 

jeweils von einer Gruppe in der Praxis tätiger Fachleute des 

staatlichen Hochbaues laUTend überprüTt. Durch diese Zusammen-

arbeit können die wissenschaTtlichen Erkenntnisse aUT den 

BedarTsTall zugeschnitten und praxisnäher gewonnen werden. 

Die Resultate der einzelnen ForschungsauTträge werden 

schließlich in Publikationen veröTTentlicht, um aUT dem 

Fachgebiet Hochbau die erarbeiteten PlanungshilTen allgemein 

zugänglich zu machen. 

5.) WOHNBAUFORSCHUNG 

Die WohnbauTorschung als unterstützendes Instrument Tür die 

Wohnungspolitik in technischer und sozialwissenschaTtlicher 

Hinsicht war von der kompetenzrechtlichen Verlagerung der 

WohnbauTö rderung in den Bereich der Länder nicht betroTTen. 

Dies aus gutem Grunde, da andernTeIls die GeTahr von Doppel-

2leisigkeiten bzw. nicht österreichweiter InTormati on gegeben 

gewesen wären. Es wird allerdings als ein wesentliches Moment 

der Ausrichtung der Forschungstätigkeit angesehen, bei der 

Lösung anstehender Fragen der Länder gezielt Forschunasergeb­

nisse zu erarbeiten. 

Die bisherige Rechtsgrundlage der § 12 - § 15 WFG 1984 

weiterhin auTrecht. allerdings mit der Abänderung, daß 

Dotierung nicht mehr als zweckgebundener Anteil an den 

bauTörderungsmitteln Testgelegt ist. 

ist 

die 

Wohn-
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Im Jahre 1988 wurden für die Finanzierung von 

haben rund 73 Millionen Schilling ausbezahlt. 

Forschungsvor­

Als ein wich-

tiger Schwerpunkt der Forschungstätigkeit dieses Jahres kann 

die in Hinblick auf die Verländerung der Förderung erfolgte 

Finanzierung von Forschungsvorhaben zur Untersuchung der 

Möglichkeiten zukünftiger Wohnbauförderungssystem unter be-

sonderer Berücksichtigung regionaler Unterschiede 

werden. Dadurch sollen Unterlagen und Erkenntnisse 

angesehen 

aufberei-

tet werden, die in Ergänzung 

teten Forderungen 

breite Besis für den 

an eine 

zu den in den Ländern erarbei­

adäquate Wohnungspolitik eine 

politischen Entscheidungsprozeß in den 

Ländern sicherstellen soll. 

Neben der Betreuung der laufenden Wohnbauforschungsprojekte 

wurde ein Konzept erstellt, um mit geringeren 

teIn als Folge der Aufhebung der Zweckbindung 

ende Wohnbauforschung zu garantieren. 

Forschungsmit-

eine ziel führ-

Es wird in Zukunft eine konkrete Ausrichtung der Forschungs­

tätigkeit auf unmittelbar zur Losung anstehende Probleme der 

Wohnpolitik erfolgen. Schwerpunkte sind dabei die Bereiche 

"umwelt schonendes Bauen", die Wohnungsgemeinnützigkeit in 

ihrer Anpassung an die Förderung in den Ländern und in der 

grundsätzliche Gestaltung als Instrument der Wohnungspolitik 

unter besonderer Einbeziehung von Finanzierungsfragen und des 

Interessensausgleiches zwischen gemeinnützigen und gewerb­

lichen Bauträgern. 

Die angestrebte Konzentrierung der Forschungstätigkeit auf 

genau definierte Problemstellungen wird eine verstärkte Be­

deutung der Auftraasforschung nach sich ziehen. Damit soll 

sichergestellt werden, daß neben der Antragsforschuna, die 

ein Garant dafür ist, daß die Förderung nicht an wesentlichen 

Themenkreisen vorbeigeht, Ergebnisse erarbeitet werden, die 

einen Beitrag zur Lösung anstehender Wohnungsfragen leisten. 

1988 wurden insgesamt 42 Forschunasarbeiten abgeschlossen. 

Die Forschungsthemen legen bei Fragen der Wohnunaspolitik 

CMietenstruktur, Wohnkosten, Sanierung, Stadterneuerung; 15 

III-114 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 03 Bericht 1988 (gescanntes Original) 25 von 31

www.parlament.gv.at



23 

Projekte), der Wohnform und Wohnerziehung (6 Projekte), der 

Entwicklung und Verbesserung energie sparender und alterna­

tiver Heizsysteme (6 Projekte) und der Untersuchung neuer 

Baustoffe (6 Projekte). 

Als weiterer Beitrag zur Objektivierung der Entscheidungs-

grundlagen im Bereich des Wohnungsbaues sind, sowohl was die 

Standardisierung von Leistungsverzeichnissen als auch was die 

Erfassung und Verfolgung der Kostenentwicklung betrifft, 

wichtige Vorhaben abgeschlossen worden 

beitung. 

bzw. stehen in Bear-

Durch die beim Bundesministerium für wirtschaftliche Angele­

genheiten eingerichtete Informations- und Dokumentations­

stelle der Wohnbauforschung sind Informationen über die ge­

förderten Projekte sowie über abgeschlossene Arbeiten er­

hältlich. Daneben erscheinen weiterhin die "Jahresberichte" 

der Wohnbauforschung und monatlich Kurzinformationen über 

Forschungsvorhaben in diversen Fachzeitschriften. Zu in- und 

ausländischen Forschungs- und 

bestehen langjährige Kontakte. 

6.) GEWERBE- UNO HANDELSFORSCHUNG 

Allaemeines 

Dokumentationseinrichtungen 

Das Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten 

fördert sowohl institutionell als auch durch finanzielle 

Beteiligungen an Gutachten und Forschungsaufträgen Vorhaben 

im Rahmen der wirtschaftswissenschaftlichen Forschung, um den 

kleinen und mittleren Unternehmungen der gewerblichen Wirt­

sc haft (KMU) die Anpassung an strukturelle Wandlungen zu 

ermögl ichen. Diese Forschung zielt auf eine Analyse länger­

fristiger Entwicklungstendenzen im Bereich der KMU ab. 

Förderung der praxisbezogenen wirtschaftswissenschaftlichen 

Forschung im Institut für Gewerbeforschung 

Das im Jahr 1952 gegründete Institut für Gewerbeforschung 

steht den Mitgliedern und Auftraggebern für Forschungsar-
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beiten, Erarbeitung und An~lvse von ~~~ten D7W. D~tpn, Z iJ " 

Vorbereitung und Ausarbeitung von Stellungnahmen, 

liehungen und I/eranstaltun~erl zur \Jerf'u~LJng. 

A n P LI b 1 i kat ion e n s i n d d f" r' Ge wer' b e '" t I U K l LI r b e r ich t 

Verofferd -

sow i e ,j i e 

Beitr~ge zu den alle zwei Jahre zu erstellenden Mittelstands­

berichten beispielsweise zu erwahnen. 

Vom Bundesministerium fur wirtschaftlicne Angelegenneiten hat 

das Institut fur Gewerbeforschung in den Jahren 1987 uno 1988 

Zusch0sse im Gesamtausmaß von 05 1,800.000,-- erhalten. 

F0r die Erstellung des Beitrages zum Mittelstandsbericnt 1989 

wurde mit dem Institut f0r Gewerbeforschung ein Werk~ertrag 

mit einer Auftragssumme von 65 144.000,-- abgeschlossen. 

F __ 6_' r_d:...e_r_u_n-"g'--___ d-'-e_r ______ e=-'~.:!:.E} s .e h - wir t sen a i_t..§_w.!.ß s _e~) sc h i .U·.Lc!, ~ n.. 
F_o_r_s_c,--h....::u:c.n-",gL-::::.i_m-,--...:I:...n---"s...:t'--".i...:t:...u,,--,t __ f....::u;...r=---r1 a n dei s f 0 !:'..§.E..~ ~r1 &. 

Gegenstand der Forschungs- und AnalY5et~tigkeit des Instit"ts 

fur Handelsforschung ist der Gesamtbereich dE-!r Verteilung VOll 

Handelsg0tern, schwerpunktmäßig der Bereich des Groß- und 

Einzelhandels. Das Institut -f0r Handels-forschung ist OdrlE'r' 

als betriebswirtschaftlich-empirische Fürschungsstelle be' 

m 0 h t, -f 0 r p ra k t i sc h e s Ha n deI n g e e i g n e teE r K e n n t n i ''3 5 t':! t, 7 .. ; . 

Aussagensysteme 0ber und -fur den Handel zu erarbeiten. 

Das Au-fgabenprogramm liegt neben dem 

dokumentarisch-statistischen Bereich vor allem au-f dem Gebiet 

der Analyse und Prognose. Dieser Aufgabenbereich wird durch 

Beiträge zu speziell handelsrelevanten Fragen abgerundet 

F0r diese Grundlagenarbeiten wurde dem Institut f0r HandE-!ls­

-forschung zuletzt 1 9 8 'I eine f-:I a s i s' I, tl .1 E' n t ion in der Ho h eJ 0 n 

65 Mio. gewahrt 

Daruber hinaus wurden zwecks Erstellung von Ber'ichtsbeitragen 

f0r die Mittelstandsberichte mit der im Eigentum des 

Institutes f0r Handelsforschung gestandenen Institut fur 
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Handelsforschung Ges.m.b.H. Werkvertr~ge abgeschlossen, wobei 

pro Berichts~Fitrag zwischen oS 1nO.OOO.-- und oS 150.000,-­

tJ P Z a h 1 t w ur,j e n . 

Redingt durch eine Strukturanderung zu Ende 1987 wird das 

Institut f~r Handelsforschung 

subvention teilhaft, es werden 

zwar nicht mehr einer Basis­

m.b.H. aber der Gesellschaft 

in Hinkunft auch die Kosten f~r die Grundlagenarbeiten zu den 

Berichtsbeitr~gen ersetzt werden. 

bsterreichisches Institut für Formgebung 

Oie Arbeiten des dI~ 

lagen des Industrial 

erstrecken sich sowohl auf die Grund­

Design als auch auf die Vermittlung der 

diesbezuglichen Erkenntnisse 

öffentliche Hand. 

an Unternehmungen und an die 

Im Rahmen der gemeinsam mit der Bundeskammer der gewerblichen 

Wirtschaft bestehenden Forderung wurde seitens 

steriums fur wirtschaftliche Angelegenheiten 

1987 und 1988 eine Basissubvention von 

1.400.000,-- ausbezahlt 

des 8undesmini-

in den Jahren 

insgesamt ÖS 

weitere Aktivitaten des oIF ( z . B . Seminar "Möbel-

Testing", Staatspreis und Anerkennung "Gutes Design", etc.) 

wurden in diesem Zeitraum ciS 408.000,-- zur Verfügung ge­

s teIlt . 

österr. Institut für Berufsbildungsforschung (öIBF) 

Das bIBF wurde 1970 vom Bundesministerium für Arbeit und 

Soziales gemeinsam mit dem Bundesministerium 

und Forschung und den Interessenvertretungen 

aeS gemeinnutziger Verein gegrundet. 

Das Institut befaßt sich wissenschaftlich 

Berufsbildungs- und Arbeitsmarktentwicklung, 

Qualifikationsanspruche, der Entwicklungen 

ischen Bildungssystem, der entsprechenden 

wirkungen und der notwendigen Maßnahmen. 

für Wissenschaft 

der Arbeitnehmer 

mi t 

der 

im 

Fragen der 

zukljnftigen 

österreich-

Arbeitsmarktaus-
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An Publikationen Pl'scheinen vierteljahrlieh des oIBF-Ir~FCl 

sowie Statistiken, die monatlich, quartalsweise oder jahrlich 

el'haltlich sind. 

Weiters findet ca. alle 3 Monate ein Vortragszyklus s ta+: t ; 

seit 1971 werden Wissenschaftliche .Jahrestagungen durchge-

fuhrt. 

Der Schwerpunkt der Arbeit des GIBF liegt bei der Ourchfuh-

rung von Forschungsaufträgen, die von den öffentlichen K 0 r-· 

perschaften an das GIBF herangetragen werden. Hiebei handelt 

es sich entweder um aktuelle Probleme oder langfristige 

Planungsvorhaben, für die die Erarbeitung 

Grundlagen notwendig ist. 

wissenschaftlicher 

Vom Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten 

wurde dem GIBF 1987 eine Arbeitssubvention von öS 1,2 Mio. 

gewährt, im 

niert. 

Jahr 1988 wurde das 

7.) ALLGEMEINE INNDVATIDNSPDLITIK 

Institut nicht subventio-

Zu den wesentlichen Schwerpunkten der Tätigkeit des Bundes'-

ministeriums für wirtschaftliche Angelegenheiten zahlen im 

Bereich der allgemeinen Innovationspolitik die Angelegen-

heiten der Durchfuhrung von Innovationsberatungen und des 

Technologietransfers. Dabei hat die 1984 gegrundete Innova-

tionsagentur Ges.m.b.H. wesentlich zur Verbesserung der 

Kooperation zwischen der Grundlagenforschung an den Uni-

versitäten und der angewandten Forschung in der Wirtschaft 

beigetragen. 

Darüberhinau5 hat sich die 

volle5 Instrument bei der 

jekten erwiesen. Neben der 

::: n n l) v Cl t ion 5 a gen t IJ r als e i r, we"l'""' t _. 

I)';r .:hsetzung von 

Vermittlung und 

1. n n n \ja" l 0: .0, , 

praxisgerechter 

Umsetzung von Innovationsideen 5ind u.a. die Erforschung von 

maßgeblichen Innovationshemmnissen ein wesentliches Ziel 
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• 
Hiezu z~hlpn u.d. ~olgende Projekte: 

Mitwirkung am Seed Financing Programm der Bundesregierung 

im Rahmen des ITF 

Vergabe des Jungunternehmerpreises ~ür innovative Techno­

logien 

Mitarbeit bei der Errichtung einer Interessensgemein-

scha~t osterreichischer Innovations- und Technologie-

zentren, sowie bei der Grundung der Vereinigung der 

Technologiezentren asterreichs (VTa) 

Mitwirkung an Forschungs- und Entwicklungsprojekten von 

Industrie und Gewerbe 

Hilfestellung bei der Suche nach Lizenzpartner und bei 

Firmengrundungen. 

Seit 19'/9 wird alljahrlich der osterreichische Staatspreis 

fur Innovation vergeben. Mit ihm sollen Entwicklungen von 

Produkt-, Ver~ahrens- bzw. Materialinnovationen, aber auch 

Neuerungen auf dem Gebiet von Management und Marketing ideell 

und ~inanziell gefordert werden. Der Staatspreis für Innova­

Bundes­

Firmen 

tionen für 

minister fur 

1988 wurde am 2. Marz 1989 vom 

wirtschaftliche Angelegenheiten 

Herrn 

an die 

"Bender & Co Ges.m.b.H.", Wien, "MIBA SINTERMETALL AG" , 

Vorchdorf, "REICHERT-JUNG Optische Werke AG, Wien und die 

Firma "SINTIMID-Hochleistungskunststoffe Ges.m.b.H.", 

Reutte/Tirol verliehen. 

Im Rahmen der Durchführung des Technologie- und Innovations­

tests durch das WIFO im Auftrag des Bundesministeriums für 

wirtschaftliche Angelegenheiten, erfolgt in 

Zeitabständen eine Analyse der Struktur der 

regelmäßigen 

betrieblichen 

Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten in den BereiChen HIGH 

TECH und mittlere Technologien. 

Im Rahmen der Forderungsaktion "Innovationsprämie für I<.lein-

und Mittelbetriebe" wurden bisher 20 Unternehmen mit einem 

Forderungsvolumen von oS 6,'7 Mio. gefordert. 
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Durch die übernahme des EUREKA-Vorsitzes durch osterreich 

ergibt sich eine verstarkte Mitarbeit des Bundesministeriums 

fur wirtschaftliche Angelegenheiten sowohl bei den laufenden 

bzw. bei den im Entstehen begriffenen EUREKA-Projekten. Die 

intensive Einbindung des Ressorts in die EUREKA-Aktivitaten 

ist vor allem durch die Abstellung eines Mitarbeiters des 

Bundesministeriums für wirtschaftliche Angelegenheiten zum 

EUREKA-Vorsitzsekretariat für die Dauer des österreichischen 

"EUREKA-Jahres" gegeben. 

Weiters ist das Bundesministerium für wirtschaftliche Ange-

legenheiten in die Erstellung 

Konzeptes der Bundesregierung, 

nahmenkataloges eingebunden. 

des Technologiepolitischen 

sowie des dazugehörigen Maß-
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